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Trierer Zeitung In die Ferne:
OB sieht Chancen für
Nachtbus nach Berlin.
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In Zelten: 
In Hermeskeil kommen
erste Flüchtlinge an.
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Mehr aus der Region:
Landwirten geht 
die Luft aus. 
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Autofans planen großes Tuningtreffen in Trier
Premiere am 23. August mit allen Marken, DJs und Cocktailbar – Schon 1300 Zusagen bei Facebook

Trier/Tawern. Höhere Leistung,
satter Sound innen und außen,
ungewöhnliche Optik: Serien-
fahrzeuge lassen sich auf vielerlei
Art tunen. Dennis Joppe aus Ta-
wern bei Konz hat schon durch
seinen Beruf als gelernter Lackie-
rer ein besonderes Verhältnis zu
Autos. „Ich bin gerne zu Tuning-
treffen gefahren und habe dort

Leute aus der Szene kennenge-
lernt“, erzählt der 31-Jährige im
Gespräch mit dem TV.

Allerdings stört Joppe, dass sol-
che Treffen oft markengebunden
sind, das heißt nur Autos einer
bestimmten Marke zugelassen
sind. Inzwischen gibt es in Dres-
den und anderen Städten mar-
kenoffene Treffen – genau das
wollen Joppe und seine Mitstrei-
ter auch in Trier veranstalten.
Zum Team gehören Daniel
Wünsch, Raiko Heinrich (beide
Tawern) und Patrick Mertens
(Grevenmacher/Luxemburg).

Hilfreich war ein Kontakt zum
Chef des ratio-Markts in Trier-

Nord – er stellt das komplette Au-
ßengelände zur Verfügung. Die
Stadt hat die Veranstaltung ge-
nehmigt. Willkommen sind alle
Fahrer (und Fans) getunter Fahr-
zeuge in gepflegtem Zustand. Da-
zu gehören aktuelle Modelle
ebenso wie Youngtimer, Oldti-
mer, US-Cars oder Motorräder.

Wer mit seinem extravaganten
Fahrzeug in den VIP-Bereich (ra-
tio-Parkhaus) möchte, soll sich
mit Bildern und Infos über die
Seite X-TRa Tuning Day im sozia-
len Netzwerk Facebook oder per
Mail an raikoheinrich88@aol.de
anmelden. Teilnehmer mit Auto
zahlen fünf Euro, für reine Zu-

schauer ist der Eintritt frei. Par-
ken können Besucher zum Bei-
spiel auf dem Park-and-ride-
Platz am ehemaligen Riverside
oder auf den Flächen entlang der
Loebstraße.

Am 23. August besuchen viele
Autofans auch aus einem ande-
ren Grund Trier: Das ist der Fi-
naltag der ADAC-Deutschland-
Rallye in Trier. Das Tuningtref-
fen am ratio mit DJs, Lebendki-
cker, Imbissständen, Cocktail-
und Shishabar dauert von 12 bis
22 Uhr. Bei Facebook gibt es be-
reits 1300 Zusagen. Joppe ver-
spricht: „Wenn alles klappt, legen
wir 2016 nach.“ cus

Ein paar Freunde aus der Nähe von
Trier organisieren den 1. X-TRa Tu-
ning Day am Sonntag, 23. August,
auf dem Parkplatz des ratio-
Markts. Die Schau der besonde-
ren Autos und Motorräder ist ein
Novum für die Stadt.

Von unserer Redakteurin
Christiane Wolff

Aktivkohle für saubere Abluft
Recyclingfirma Eu-Rec rüstet weiter nach – Behördliche Genehmigung steht noch aus

Trier. Gut riecht es nicht in der
großen Produktionshalle der Eu-
Rec im Trierer Hafen. Ein säuer-
lich-fauliger Geruch steigt in die
Nase. Es vergehen ein paar Minu-
ten, bis man sich daran gewöhnt
hat. Seinen 24 Mitarbeitern wür-
de der Gestank nichts ausma-
chen, sagt Eu-Rec-Geschäftsfüh-
rer Willi Streit.

„Dass es hier nicht nach Par-
füm riecht, ist ganz normal“, be-
stätigt Frank Riedel. „Außerdem
gibt es weit schlimmer geruchs-
belastete Arbeitsplätze – zum
Beispiel in Abfallsortierbetrieben
oder Kläranlagen und auch Müll-
männer erleben Schlimmeres“,
sagt der Ingenieur. Er muss es
wissen. Für die Umwelttechnik-
Firma Aqua Titan installieren
Riedel und seine Mitarbeiter Fil-
teranlagen, um die Abluft ent-
sprechender Betriebe von Ge-
ruchsstoffen zu reinigen.

Zwei riesige Aktivkohlefilter-
anlagen (siehe Extra) hat Riedel
schon vor einigen Wochen in die
Abluftanlage der Kunststoff-Re-
cyclingfirma Eu-Rec eingebaut.
Am Dienstag und Mittwoch wur-

den zusätzlich Ionisationsfilter
(siehe Extra) installiert. „99 Pro-
zent der Geruchsstoffe werden so
aus der Abluft gefiltert“, ver-
spricht Riedel. Statt bis zu 2000
Geruchseinheiten (GE) pro Ku-
bikmeter – Spitzenwert bei einer
Luftmessung am Eu-Rec-Kamin
im April – soll die Emission künf-
tig auf unter 300 GE sinken. 

Noch können die Filteranlagen
ihre Wirkung allerdings nicht be-
weisen. Denn das Betriebsverbot,
das die Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Nord als
Aufsichtsbehörde erlassen hat,
besteht weiter. Zuletzt hatte die
SGD Nord der Eu-Rec die Pro-
duktion untersagt, weil Tore und
Fenster der Produktionshalle of-
fen gestanden haben. Damit kein
Gestank entweichen kann, hatte
die Behörde angeordnet, dass die
Halle geschlossen bleiben muss
(der TV berichtete). 

Tatsächlich haben sich Pfalze-
ler Anwohner nicht nur während
des Betriebs mit den Aktivkohle-
filtern – die alleine schon nahezu

Wer einmal stinkt, dem traut man
nicht – diese Sprichwort-Abwand-
lung beschreibt die Situation der
Trierer Recyclingfirma Eu-Rec:
Obwohl der Betrieb stillsteht, be-
schweren sich Anwohner über
vermeintlichen Produktionsge-
stank. Die neue Filteranlage ist
derweil startklar, die behördliche
Prüfung allerdings noch nicht ab-
geschlossen.

alle Geruchsstoffe filtern sollen –
weiter über stinkende Luft im
Stadtteil beschwert. Auch in den
zwei Wochen, in denen die Eu-
Rec im Juli ihren Betrieb einstel-
len musste, gab es Beschwerden.
„Dabei hat in der Zeit hier alles
stillgestanden, was die SGD Nord
nahezu täglich kontrolliert hat“,
sagt Streit. „Aber die Leute glau-
ben offenbar, dass jeder Geruch,
der in Pfalzel wahrnehmbar ist,
zwangsläufig von uns stammt.“

Filter sind betriebsbereit

Wie aufs Stichwort rattert am
Firmengelände ein Traktor samt
Güllewagen vorbei. „Wenn der
Bauer das bei der Hitze auf die
Felder rund um Pfalzel ausbringt,
stinkt es auch – und in die Schuhe
geschoben wird es dann wieder
uns“, sagt Streit.

Prompt gab es auch am Freitag
wieder Beschwerden über die Eu-
Rec bei der SGD Nord – obwohl
der Betrieb weiter stillsteht. „He-
rausgestellt hat sich dann, dass
Landwirte Klärschlamm ausge-

fahren haben – was die SGD Nord
uns bestätigt hat. Aber die Pfalze-
ler haben natürlich wieder ge-
meint, wir wären der Verursa-
cher“, sagt Streit.

„Ionisations- und Aktivkohle-
filter werden dafür sorgen, dass
die Eu-Rec-Abluft künftig defini-
tiv nicht mehr stinkt“, verspricht
Ingenieur Riedel. Auch bei einem
riesigen Schlachtbetrieb in Nie-
dersachsen hätte die Filter-Kom-
bination Abhilfe geschafft. „Da
hatte sich vorher auch ein ganzes
Nachbardorf über den Gestank
beschwert. Nachdem wir die Fil-
ter installiert hatten, war nichts
mehr zu riechen“, sagt Riedel.

Betriebsbereit sind die neuen
Eu-Rec-Filter seit Freitag. Star-
ten dürfen die Maschinen des Re-
cyclingbetriebs trotzdem nicht.
Die SGD Nord muss die Anlage
erst noch abnehmen. „Und das
können wir erst, wenn die Eu-Rec
prüffähige Unterlagen vollstän-
dig vorlegt“, sagt SGD-Nord-
Sprecherin Sandra Hansen-Spur-
zem. Sobald die noch fehlenden
Akten nachgereicht seien – was
spätestens bis zum 31. August
passiert sein muss – werde die
SGD Nord diese prüfen – was
rund einen Monat dauern würde
– und gegebenenfalls den Weiter-
betrieb genehmigen. 

Ist die Anlage wieder im Be-
trieb, wird die Abluft getestet.
„Wir müssen ein unabhängiges
Büro mit dieser Prüfung beauf-
tragen“, sagt Willi Streit. Erst
dann wird feststehen, ob die vor-
geschriebene Emissionsgrenze
von höchstens 500 Geruchsein-
heiten pro Kubikmeter Abluft
tatsächlich eingehalten wird. 

556 Filterpatronen, gefüllt mit Aktivkohle, haben Ingenieur Frank Riedel (Bild) und seine Mitarbeiter in den Abluftkamin des Recyclingbetriebs Eu-Rec installiert.
TV-FOTO: FRIEDEMANN VETTER
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An zwei Stellen der Eu-Rec-Re-
cyclingmaschine entstehen Ab-
luftströme. An beiden wurden
Ionisations- und Aktivkohle-
filter installiert. Der Ionisati-
onsfilter saugt Raumluft an,
Hochspannungsröhren laden
den Sauerstoff elektrisch auf.
Anschließend werden in ei-
nem abgeschlossenen Raum
die Abluft und die ionisierte

Luft gemischt. Der ionisierte
Sauerstoff oxidiert mit den Ge-
ruchsstoffen und baut diese ab.
Laut Ingenieur Frank Riedel
dauert dieser Prozess wenige
Sekunden. Anschließend
strömt die Luft durch Aktiv-
kohlefilter mit etlichen Hun-
dert Kilo Aktivkohle, die übri-
ge Geruchsstoffe elektrome-
chanisch bindet. woc
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19-Jährige überrascht Einbrecher
in Trier-Ruwer – Zeugen gesucht 
Trier. In Trier-Ruwer sind am
Mittwoch gegen 12.45 Uhr zwei
unbekannte Täter in ein Zweifa-
milienhaus eingedrungen. Als sie
die im Erdgeschoss liegende Woh-
nung durchsucht hatten und die
Tür zu einer weiteren Wohnung in
der Tiefparterre aufhebeln woll-
ten, wurden sie von einer 19-Jäh-
rigen überrascht. Die beiden Täter
flüchteten sofort wieder zurück in
die Wohnung im Erdgeschoss. Da
noch unklar war, ob sich die Täter
noch im Haus befanden, durch-
suchten Beamte der Polizeiin-
spektionen Schweich und Trier
sowie Hundeführer das Anwesen
und die Umgebung. Von den Män-
nern fehlte allerdings jede Spur. 

Die Zeugin beschreibt die Män-
ner so: Der erste Täter hat einen
südländischen Teint, ist etwa 20
bis 25 Jahre alt, 1,90 Meter groß,

schlank, hat dunkle, etwas längere
Haare als der zweite Täter und war
bekleidet mit einem weißen T-
Shirt und einer weißen Hose (ähn-
lich einem Handwerker-Outfit).
Der zweite Täter hat ebenfalls ei-
nen südländischen Teint, ist min-
destens 50 Jahre alt, etwa 1,70 Me-
ter groß und hat ganz kurz ge-
schnittene dunkle Haare. Er trug
eine große, schwarze Jacke. 

Die Täter entwendeten eine Uhr
im Wert von 200 Euro und einen
Laptop. Die Polizei fragt: Wem
sind Personen zum Tatzeitpunkt
in Ruwer mit dieser Personenbe-
schreibung aufgefallen? Hinweise
an die PI Schweich unter Telefon
06502/9157-0. red

Anzeige

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
  TV vom 14.08.2015, Seite 9  




